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AHREN 
UNKTE 

4 
Pfaffenhafen an der 11m. Angeregt 

gegenüber dem Vorjahr sind die Un- durch den Erfolg einschlägiger Ak
fallzahlen damit um knapp 11 Pro- ~tionen in den vergangenen Jahren 
zent angestiegen. sowie Überlegungen der Stadtver-

Es liegt auf der Hand, daß ange- waltung, ein modernes Verkehrskon
sichts einer solchen Bilanz alles nur zept zu entwickeln, kam er auf die 
Erdenkliche getan werden muß, um Idee, den Schulweg der Kinder näher 
die Sicherheit unserer Schülerinnen . unter die Lupe zu nehmen und auf 
und Schüler zu erhöhen. Einen neuen Gefahrenstellen hin zu untersuchen. 
Weg beschritt hier der Elternbeirat Um das Ganze auf eine solide Basis 
der Josef-Maria-Lutz-Volksschule in zu stellen, sollten möglichst viele I> 
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Fachleute daran beteiligt und der Weg 
jedes einzelnen Schülers begutachtet 
werden. "Sehr schnell gelangten wir 
dabei zu der Erkenntnis, daß dies 
nicht ohne die Eltern geht; denn diese 

NICHT OHNE DIE ELTERN 

kennen ja die Gefahrenstellen auf 
dem Schulweg ihrer Kinder am be
sten", erläutert dazu Friedl Hanau
sek, die Vorsitzende des Elternbeirats 
der Pfaffenhofener Grundschule. 

Nach einigen Überlegungen ent
schied man sich für eine Fragebo
genaktion, an der sich auch die übri
gen Schulen des Ortes beteiligen 
sollten. Da-trotz intensiver Nachfra-

ge - kein vergleichbares Projekt in 
Bayern ausfindig gemacht werden 
konnte, hieß es zuallererst, die not
wendigen Grundlagen zu erarbeiten. 
"Klar war uns von Anfang an eigent
lich nur die Zielrichtung unseres Un
ternehmens. Wir wollten die Eltern für 
die Gefahren, die der Schulweg in 
sich birgt, sensibilisieren und sie da
zu bewegen, für ihre Kinder die si
cherste Route zu erkunden", kom
mentiert Frau Hanausek. 

ln einer Reihe von Sitzungen ent
warfen die Elternbeiräte dann einen 
Fragebogen, welcher den Schülern 
mit nach Hause gegeben wurde. 
Beigefügt waren ein dem jeweiligen 
Schulweg entsprechender Ausschnitt 
aus dem Stadtplan sowie ein lnfor-
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mationsbrief, der das Anliegen näher 
erläuterte. Gewinnen für diese Ak
tion konnte man auch die Hauptschu
le, die Montessori-Grundschule und 
die 5. Klassen des örtlichen Schyren
Gymnasiums. Nun lag es an den Vä
tern und Müttern, die Strecke, die ihre 
Kinder täglich zur Schule zurückle
gen, in die Skizze einzuzeichnen und 
dabei die Stellen zu markieren, die 
sie für kritisch hielten. 

Gefragt war vor allem auch eine 
genaue Erläuterung, worin denn die 
Gefährdung bestehe und welche Lö
sungsmöglichkeiten es dazu gebe. 
Da in Pfaffenhafen an der 11m derzeit 
eine dritte Grundschule gebaut wird, 
nahm man den Weg dorthin eben-

Anunge· 

sicherten 

Kreuzungen 

ist es gerade 

fürjüngere 

Kinder nicht 

einfach, sich 

richtig zu 

verhalten. 

falls näher ins Visier, um schon im 
' Vorfeld mögliche Gefahrenstellen 

mit den zuständigen Sachbearbeitern 
im Rathaus besprechen zu können. 

Insgesamt wurden 1165 Fragebö
gen ausgegeben, von denen zur gro
ßen Überraschung der Organisato
ren nach einer Woche 1051 fein säu
berlich ausgefüllt zurückkamen. Zu 
dieser hohen Rücklaufquote hatte si
cher auch beigetragen, daß die Leh
rer währerid des gesamten Vorha
bens das Thema "Schulweg" schwer
punktmäßig im Unterricht behandel- · 
ten und die Bürger durch die örtliche 
Presse mit zahlreichen Beiträgen ein
gehend informiert wurden. 

Bei der anschließenden Auswer
ttmg der Fragebögen markierten die 

Elternbeiräte alle kritischen Stellen 
des Straßennetzes auf dem Stadt
plan, den sie, wie bereits erwähnt, 
vorher in einzelne Sektoren aufgeteilt 
hatten. Außerdem listeten sie die je
weiligen Problempunkte und Verbes
serungsvorschläge in Form von über
sichtlichen Tabellen auf, so daß 
schließlich ein Geheft von über 50 
Seiten entstand, in dem die derzeitige 
Schulwegsituation in Pfaffenhafen 
exakt dokumentiert ist. 

Im Rahmen einer Ausstellung prä
sentierte man dann die Ergebnisse ei
ner breiten Öffentlichkeit. Vor allem 
aber wandten sich die Elternvertreter 
mit ihrer ,Studie' an den Bürgermei
ster und die Stadtverwaltung mit der 
Bitte, die für die Sicherheit der Schü
ler notwendigen Vorkehrungen zu 
treffen und die Wünsche und Anre
gungen der Eltern künftig bei der 
Verkehrsplanung zu berücksichtigen. 

Daß dieses Anliegen nicht auf tau
be Ohren stieß, belegen eine ganze 

ZAHLREICHE LOKALTERMINE 

Reihe von Lokalterminen, zu denen 
sich Vertreter der Stadt, des Land
ratsamtes und der verschiedenen El
ternbeiräte mittlerweile schon getrof
fen haben. Einige Maßnahmen, die 
ohne allzu großen bürokratischen 
Aufwand umzusetzen waren, wie 
zum Beispiel die Änderung einer 
Route für den Schulbus oder das An
bringen von Vorwarnschildern, wur
den bereits verwirklicht. "Für uns ent
hält die Dokumentation der Eltern
beiräte, die wir nachdrücklich begrü
ßen, wertvolle Hinweise·", erklärt der 
Pfaffenhofener Schulreferent Franz 
Schmuttermayr, "denn wir können oft 
nur dann aktiv werden, wenn man 
uns auf Gefahrenstellen aufmerksam 
macht." 

Mehr als zufrieden mit ihrer Aktion 
sind bisher auch die Elternvertreter, 
belegen doch das Entgegenkommen 
der Kommune sowie die hohe Rück
laufquote, wie ernst man in ihrer 
Stadt das Thema ,Sicherer Schulweg' 
nimmt. Und da dies letztlich den Kin
dern zugute kommt, gibt es keinen 
Zweifel daran, daß sich die große 
Mühe und die vielen ,Überstunden' 
auf jeden Fall gelohnt haben. 0 



DAS ELTERNHAUS 

KÖNNEN SIE 

NICHT ERSETZEN. 

ABER IN VIELEN 

FÄLLEN SIND 

SIE UNERSETZLICH -

DIE ÜBER 

100 BAYERISCHEN 

INTERNATE. 

INTERNATE
EINE ZWEITE 

Bereits das Schild neben der Zim
mertür trägt die persönliche 
Handschrift von Astrid und Ma

ria. Es zeigt eine stimmungsvolle 
Landschaft, die von den beiden-Mäd
chen gezeichnet und signiert wurde. 
Auch der Raum selbst läßt den Be
trachter sofort die individuelle Note 
spüren. Die Wände schmückt eine 
Vielzahl von Postkarten, Postern und 
Fotos; dazwischen hängt - eher un
auffällig -ein Stundenplan. Die bei
den Kollegiatinnen, die sich dieses 
gemütliche Zimmer im staatlichen 
Schülerinnenheim des Boyreuther 

HEIMAT 

Markgräfin-Wilhelmine-Gymnasiums 
teilen, sitzen gerade an ihren Schreib
tischen und tüfteln an einer schwieri
gen Mathematikaufgabe. 

Zur gleichen Zeit geht im rund 150 
Kilometer entfernten Internat der 
Benediktiner im niederbayerischen 
Metten der junge Pater Athanasius 
durch den Studiersaal der 5. bis 7. 
Klassen. Hier und da wirft er einen 
Blick in die Hefte der etwa zwanzig 
Schüler und hilft bei Fragen zu den 
einzelnen Hausaufgaben. Als der 
Gong das Ende der Studierzeit ver
kündet, stürmen die meisten Buben an 
diesem sehr heißen Sommertag so
fort ins hauseigene Schwimmbad. C> 
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Zwei Szenen, wie sie typisch sind 
für einen Nachmittag in einem der 
über 100 Internate Bayerns. Die Auf
gabe dieser Heimschulen-so die of
fizielle Bezeichnung für Schulen mit 
einem angegliederten Internat - ist 
klar umrissen. Sie betreuen die Schü
l.er über den Unterricht hinaus und 
bieten ihnen Unterkunft und Verpfle
gung. Neben diesen Einrichtungen 

Die 

iüngeren 

Schüler 

erledigen 

ihre 

Auftaben 

meistunter 

Aufsicht 

eines 

gibt es die sogenannten Schülerhei
me, die nicht mit einer bestimmten 
Schule verbunden sind. Hier besu
chen die jungen Leute eine Bildungs
einrichtung nach freier Wahl am Ort. 

Die Motive, ein Kind in ein Internat 
zu schicken, können nach Aussagen 
der Heimleiter ganz unterschiedlich 
sein. Im einen Fall liegt z. B. die Schu
le, die für die Ausbildung des Kindes 

INTERNATE IN BAYERN 

gesucht wird, zu weit vom Wohnort 
der Eitern entfernt, im anderen er
hofft.man sich durch die intensive Be
treuung eine Verbesserung der schu
lischen Leistungen. Nicolas, 19, ist 
dafür ein gutes Beispiel: "Bevor ich 
hier nach Metten ins Internat kam, 
waren meine Noten wirklich misera
bel. Inzwischen aber habe ich mich in 
Latein und Englisch schon auf eine 
Zwei hochgearbeitet." Allerdings 
sollte dies nicht zu dem Trugschluß 
führen, daß durch den Aufenthalt in 
einem Internat automatisch ein gutes 

Die gemeinsamen. 

Mahlzeiten 

gehören in 

allen Heimschulen 

zumfesten 

Tagesablauf. 

TEIL 1 
Dieses Verzeichnis 

enthält die An
schriften der Heim

schulen und Schü
lerheime von Ober
und Niederbayern. 

83471 Berchtesgaden 
Jugenddorf 
Christephorusschule 
Am Dürreck 

85072 Eichstäff 
Internot des Gobrieli
Gymnosiums 
Luitpoldstroße 40 
go8421/4038 
IEJ · @]~ ~ 

85567 Grafing 
Landschulheim Elkofen 
Oberelkofen 19 

82272 Moorenweis 
Koth. Landschulheim 
Grunertshofen 

83115 Neubeuern 
Schule 
Schloß Neubeuern 
go8035/87010 
IEJ . @]IEJ ~ 

DasAngebot 
der übrigen fünf 

Regierungsbezirke 
folgt in der 

Ausgabe 5/93. 

Oberbayern 

84503 Altöffing 
Internot der 
Englischen Fräulein 
Neuöttinger Straße 8 
g08671/8081 
IEJ . []]@)[@ ~ 

84503 Altöffing 
Heimvolksschule 
Fronziskushous 
Neuöttinger Straße 53 
g 08671/1465 
IEJ[YJ[@ ~ 
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g 08652/6040 
IEJ . []J@)IEJ ~ 

82335 Berg 
Landschulheim 
Kempfenhousen 
Münchner Straße 49-63 
g 08151/2078 
lEI @)[B ~ 

83098 Bronnenburg 
Private Realschule 
mit lnterno1 
Schloß Bronnenburg 
g 08034/8269 
IEJ[]JIEJ ~ 

83339 Chieming 
Landschulheim 
Schloß lsing 
g 08667/466 
IEJ . @)[B ~ 

82067 Ebenhausen 
Internot der 
Benediktiner 
Kloster Schäftlorn 
g 081 78/7920 
IEJ . @][@ ® 

85072 Eichstäff 
Internot der Herz-Jesv
Missionare 
Pater-Moser-Stroße 3 
~08421/4071 
IEl []][@ 
82488 Effal 
Internot der 
Benediktiner 
Koiser-Lu~wig-Piotz 1 
~ 08822/7 4610 
IEJ . @][@ 
82467 Garmisch
Partenkirchen 
Internot SI. lrmengord 
Hauptstraße 45 
~ 088211187 40 
IEJ . []J@][@~ 

83536Gars 
Seminar SI. Klemens 
Kirchplotz 10 
g 08073/388225 
fil lll !RD ® 

~ 08092/31441 
IEJ . @JIRD @ 

85049 lngolstadt 
Internot des Klosters 
Gnadenthai 
Kupferstraße 23 
~0841/1603 
lEI . []]@)[@~ 

83661 Lenggries 
Internot der Ursulinen 
Schloß Hohenburg 
g 08042/8715 
IEJ . []]@)[@~ 

83250 Marquartstein 
Staatliches 
Landschulheim 
Neues Schloß 1 
~ 08641/6240 
IEJ · @)~ ~ 

83250 Marquartstein 
Internot 
Schloß Niedemfels 
Schloßstraße 39 
g 08641/8827 
IElfil iEI [Y)IRD ~ 

g 08146/454 
IEJ . [YJ[@ ~ 

81677 München 
Internot des 
Mox-Josef-Stifts 
Mühlbourstroße 15 
g 089/981495 
IEJ . @]ffil~ 

81377 München 
Studienseminar 
Albertinum 
Westendstraße 300 
~ 089/71 6096 
m• IEI ® 
80638 München 
Internat der 
Englischen Fräulein 
Morio-Word
StroßeS-11 
g 089/17900270 
IEl []]@)@]~ 

81669 München 
Jugendwohnheim 
Solesionum 
St.-Wolfgongs-Piotz 11 
g 089/480080 
fil[@ 

83677 Reichersbeuern 
Schloß Reichersbeuern 
Mox-Riii-Schule 
Schloßweg 1-11 
g 08041/6041 
IEJ . @]IEJ ~ 

86941 St. Offilien 
Internat des Rhobonus
Mourus-Gymnosiums 
go8193/71251 
IEJ . @][@ @ 

82444 Schlehdorf 
Internot der Missions
Dominikanerinnen 
Kirchstroße 9 
go88511181300 
IEJ . !E@J~ 

86938 Schondorf 
Landerziehungsheim 
Landheimstraße 
~ 081 92/8090 
IEJ . @)IEJ ~ 



Notenbild garantiert und somit das 
Wiederholen einer Klasse ausge
schlossen wird. 
· Denn auch wenn es sich bei einer 
Heimschule nicht um eine staatliche, 
sondern beispielsweise um eine 
kirchliche oder andere private Ein
richtung handelt, gelten für sie, so
bald sie das Prädikat ,staatlich aner
kannt' aufweist, die gleichen Bestim
mungen für das Vorrücken und die 
Abschlußprüfungen wie an den öf
fentlichen Schulen. Dafür verleihen 
die Zeugnisse auch die gleichen Be-

83371 Stein a. d. Traun 
Landschulheim 
Schloßhof 1 
'B 08621/80010 
!El . [Q) [fi][il @ 

83278 Traunstein 
Seminar St. Michael 
Kardinal- Faulhaber
Straße 6 
'B 0861/4369 
(I]@) 

84577 rußling 
Internat der 
Englischen Fräulein 
Heiligenstatt 1 
'B 08633/1005 
IEl [YJ@)@ 

85456 Wartenberg 
Heimvolksschule 
Heimstraße 2 
'B 087 62/1225 
IEJ[YJ@) 

85258 Weichs 
Internat der Armen 
Schulschwestern 
Freiherrnstraße 17 
'B 08136/7076 
IEJ[!l@)@ 

Niederbayern 

94330 Aiterhofen 
Internot der 
Franziskanerinnen 
Schulgosse 9 
'B09421/32833 
IEl [!]@)@ 

94469 Deggendorf 
Internat des Comenius
Gymnosiums 
Johnstroße 1 0 
'B0991/6960 
IEJ I!!!I [Q]~ @ 

94538 Fürstenstein 
Heimvolksschule 
Burgstraße 10 
'B 08504/1727 
IEJ[YJ@) 

94081 Fürstenzell 
Heimvolksschule 
St. Morio 
Possauer Straße 21 
'B 08502/80662 
IEl [YJ@)@@ 

84028 Landshut 
Studienseminar 
Freyung 630 
'B 0871/22873 
m ~ ® 

rechtigungen wie die der staatlichen 
und kommunalen Einrichtungen. An
ders verhält es sich bei den wenigen 
Heimschulen, die nur ,staatlich ge
nehmigt' sind. Deren Absolventen -
das sollten Eitern wissen - müssen 
die Abschlußprüfungen als Externe 
an öffentlichen Schulen ablegen. 

An viel· 

fähigen 

Freizeit-

angeboten 

mangelt es 

heutein 

keinem . 

Internat. 

94526 Metten 
Internot der 
Benediktiner 
Abteistroße 3 
'B0991/9108122 
IEJ . [Q)@) ® 

94526 Metten 
Internot St. Joseph 
Kori-Kufner-Stroße 11 
'B 0991/9505 
m IED~ 

84183 Niederviehbach 
Internot der 
Dominikanerinnen 
Klosterstraße 12 
'B 08702/2206 
IEl [!]@)@~ 

94496 Ortenburg 
Internot der 
Evong. Realschule 
Frauenfeld 5-7 . 
'B08542/7911 
!El l!!!l [!l@J @ 

94496 Ortenburg 
Internot der Mädchen
realschule Neustift 
Klosterberg 27 
'B08542/3326 
IEJ II OOIED@ 

94486 Osterhafen 
Internot der Marie
Ward-Schwestern 
Hauptstraße 59 
'B 09932/1253 
IEJ[!]@]@ 

94032 Passau 
Privates Knaben
internat Pindl 
Bräugosse 5 
'B 0851/30712 
m~EJ 

94032 Passau 
Studienseminar 
St. Volentin 
Domplatz 7 
'B 0851/393254 
[I]@) 

94032 Passau 
Internot der 
Englischen Fräulein 
Klosterwinkeil 
'B 0851/2012 
IEJ . [!l[Q)@)@ 

94032 Passau 
Morienheim 
Oberer Sand 12-18 
'B 0851/2592 
(I]@)@ 

84347 Pfarrkirchen 
Internot des 
Gymnasiums 
Pfarrkirchen 
Blumenhöhe 19 
'B08561/6412 
IEJ · [Q)~ @ 

93339 Riedenburg 
Internot der Mädchen
realschule St. Anno 
St.-Anno-Piotz 8 
'B 09442/402 
IEJ[!l@]@ 

Im Tagesablauf dürften sich zwischen 
den allermeisten Internatsschulen nur 
geringfügige Unterschiede zeigen. 
Fixpunkte werden neben den Mahl
zeiten und dem Unterricht am Vormit
tag vor allem die nachmittäglichen 
Studierzeiten sein. Die jüngeren Schü
ler erledigen ihre Aufgaben zu- I> 

93352 Rohr 
Internot der 
Benediktiner 
Asomstroße 7 
'B 08783/960063 
IEJ[Q)@) 

84056 Rottenburg 
Internot der 
Salesianerinnen 
Oberroning 
Klosterweg 2 
'B 08785/215 
!El iii i:YJ[!l@) @ 

94315 Straubing 
Studienseminar 
Krankenhausgasse 13 
'B09421/12935 
(I]@) I 

Erläuterungen 

IEJ = Heimschule 
(Schule mit Internat) 
[I] = Schülerheim 
(ohne eigene Schule) 
• = Tagesheim 
(Nochmittogsbetreuung) 

[YJ = Volksschule 
[!] = Realschule 
[Q) = Gymnasium 

94315 Stroubing 
Internot der Ursulinen 
Burggosse 9 
'B 09421/10077 
IEl [!l[Q)@)@ 

94315 Straubing 
Private Internote Pi nd I 
Innere Frühlingsstr. 36 
'B09421/2063 
m !El!il@ 

lli! = staatlich 
@) = kirchlich 
~ =kommunal 
[liJ = privat 
!B = Zweckverbond 

1!'1 = Buben 
@ =Mädchen 
@® = Buben/Mäd
chen werden nur im 
Togesheim, nicht im 
Internot aufgenommen. 
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meist gemeinsam unter Aufsicht einer 
Lehrkraft oder eines Erziehers, wäh
rend die älteren in der Regel schon 
auf ihren Zimmern arbeiten dürfen. 

Wenngleich die Heimbetreuer 
nach wie vor darauf achten, daß die 
Hausaufgaben sorgfältig erledigt 
und Prüfungen gut vorbereitet wer
den, kommt daneben selbstverständ
lich die Freizeit nicht zu kurz. An ent
sprechenden Angeboten mangelt es 
nicht. Clubräume, Spiel- und Lese
zimmer sowie verschiedene Sport
möglichkeiten gehören heute zur 
Standardausrüstung eines jeden In
ternats. Darüber hinaus werden auch 
Wahlkurse angeboten oder andere 

FAMILIÄRE ATMOSPHÄRE 

Aktivitäten wie Ausflüge, Theater
oder Konzertbesuche organisiert. 

Selbstverständlich stehen die Be
treuer ihren Schützlingen bei allen 
persönlichen Problemen als An
sprechpartner zur Verfügung, gleich 
ob es sich um einen verstauchten Fuß, 
um Heimweh oder Liebeskummer 
handelt. "ln gewisser Weise sind wir 
schon so etwas wie eine große Fami
lie", erläutert Studiendirektorin Herta 
Maisenbacher, die seit 15 Jahren das 
Schülerinnenheim des Markgräfin
Wilhelmine-Gymnasiums leitet. "Al
lerdings", fügt sie mit Nachdruck hin
zu, "können wir die Eltern natürlich 
nicht ersetzen. Das merkt man beson
ders deutlich, wenn eines unserer 

Die Heim

betreuer 

stehen 

für 
ldeineunrl 

große 

Probleme 

als Anspreda

parfnerzur 

Verfügung. 

Mädchen ernstlich erkrankt. Da ist 
schnell nur noch die Mutter gefragt." 

ln solchen Fällen werden dann 
auch sofort die Eltern verständigt und 
gebeten, ihr Kind zu sich zu holen. 
Ansonsten ist in der für jedes Internat 
obligatorischen Heimordnung fest
geschrieben, wie oft die Schüler nach 
Hause fahren dürfen. Manche Inter
nate schließen generell am Freitag
nachmittag, andere wiederum haben 
die 6-Tage-Woche, so daß für die 
Heimfahrt nur bestimmte Wochenen
den in Betracht kommen. 

An dieser Stelle sollte man erwäh
nen, daß eine derartige Betreuung 

- rund um die Uhr ihren Preis hat. Auch 
wenn sich kein einheitlicher Betrag 
nennen läßt, so liegen die monatli
chen Kosten - abgesehen von den 

Auf die 

musische 

förderung 

wirclin 

vielen 

Internaten 

großerWert 

gelegt. 

schon immer etwas teureren Lander
ziehungsheimen - in der Regel zwi
schen 500 und 800 DM. Eine Verrin
gerung der Aufwendungen kann sich 
ergeben, wenn ein Kind ein Stipen
dium oder einen Zuschuß nach dem 
Ausbildungsförderungsgesetz des 
Bundes oder des Freistaates erhält. 

Was die Anmeldungen betrifft, 
bläst den Internaten bzw. ihren Trä
gern seit einigen Jahren ein scharfer 
Wind ins Gesicht. Denn bei aller 
pädagogischen Zielsetzung handelt 
es sich bei ihnen auch um ,Wirt
schaftsunternehmen', die sich finan
ziell tragen müssen. Da jedoch in den 
vergangenen Jahrzehnten in Bayern 
das Schulnetz großzügig ausgebaut 

SCHWIERIGE SITUATION 

und die Verkehrsanbindung allge
mein verbessert wurde, entfällt für 
viele Familien die Notwendigkeit, ihr 
Kind wegen der zu großen Entfer
nung zu einer weiterführenden Schu
le in ein Internat zu geben. Das hatte 
und hat zur Folge, daß eine ganze 
Reihe von Heimschulen sich umstruk
turieren oder ganz schließen mußte. 
Dazu Pater Erhard, Leiter des Mette
ner Internats: "Unser Gymnasium 
war noch vor 40 Jahren eine reine 
Heimschule mit 400 Plätzen. Heute 
leben nur noch 85 Buben im Internat, 
die übrigen 308 Schüler sind Exter
ne." Ein Beispiel, das für viele gilt 
und ein Schlaglicht auf die nicht im
mer leichte Situation dieser Einrich
tungen wirft. 0 



at skunft 
SCHULE aktuell beantwortet Leserfra 

Tagespensum Ausnahme Fliegender Wechsel 

Seit kurzem mache ich eine 
Lehre als Elektriker. Im Rah
men meiner Ausbildung besuche 
ich auch den Blockunterricht 

· der Berufsschule. Neulich 
setzten nun die Lehrer an ei
nem Tag mehrere Schulaufgaben 
an. Soviel ich mich erinnern 
kann, war das in der Schule, 
die ich früher besuchte, nicht 
erlaubt. Gilt diese Regelung 
für die Berufsschule nicht? 

Joachim W.- D. 

Die Schulordnung für die Berufsschulen 
(BSO) trifft keine ausdrückliche Regelung 
darüber, wie viele Schulaufgaben an ei
nem Tag bzw. in einer Woche abgehalten 
werden dürfen. Der Grund dafür liegt 
darin, daß der Unterricht in der Berufs
schule in der Regel nicht in der Vollzeit
farm erteilt wird. Wenngleich dadurch ei
ne gleichmäßige Verteilung der Lei
stungsnachweise nicht einfach ist, so soll
ten nach Art. 31 Abs. 1 des Bayerischen 
Gesetzes über das Erziehungs- und Un
terrichtswesen (BayEUG) die Lehrer doch 
darauf achten, daß mehrere Arbeiten an 
einem Tag vermieden werden. 

Da unser Deutschlehrer am Gym
nasium zu Beginn des 2. Halb
jahres längere Zeit krank war, 
kam er bei den letzten zwei 
Schulaufgaben arg in Termin
schwierigkeiten. Nun plante 
er, in einer Woche, in der be
reits zwei Schulaufgaben ange
setzt waren, auch noch eine 
Arbeit in Deutsch zu schrei
ben. In der Schulordnung habe 
ich gelesen, daß das nicht er
laubt ist. Darf sich unser 
Lehrer einfach über die Be
stimmungen hinwegsetzen? 

Johann Z.- M. 

§ 44 Abs. 6 Satz 2 der Schulordnung für 
Gymnasien (GSO) legt fest, daß in einer 
Woche nicht mehr als zwei Schulaufga
ben abgehalten werden sollen. Diese 
"Sollbestimmung" beinhaltet, daß im Re
gelfall maximal zwei Schulaufgben in ei
ner Woche angesetzt werden dürfeni un
ter bestimmten Bedingungen, etwa bei 
langer Krankheit einer Lehrkraft, darf 
diese Zahl aber überschritten werden. ln
sofern war die Vergehensweise des Leh
rers durchaus korrekt. 

Meine Tochter besucht zur Zeit 
die 9. Klasse einer staatlich 
genehmigten privaten Realschu
le. Da sich das Klima in ihrer 
Klasse erheblich verschlech
tert hat, möchte ich sie auf 
eine andere Schule schicken. 
Gibt es Schwierigkeiten, wenn 
sie an ein~ staatlich aner
kannte Realschule wechselt? 

Paula M.- P. 

Gemäß § 14 der Schulordnung für die Re
alschulen (RSO) ist für einen derartigen 
Wechsel das Bestehen einer Aufnahme
prüfung und einer Probezeit Vorausset
zung. Nach § 15 RSO erstreckt sich eine 
solche Prüfung auf alle Vorrückungsfä
cher der vorhergehenden Jahrgangsstufe 
der Realschule und muß schriftlich in 
Deutsch, Englisch und Mathematik bzw. 
Rechnungswesen abgelegt werden. 

Unsere Anschrift: 

Bayerisches 

Kultusministerium 

Redaktion SCHULE aktuell 

Salvatorstraße 2 

80333 München 
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BERUFE B 

RUND UM DEN 
COMPUTER 

Zugangsv" 
Qualifizierender Hau 

Au 
3 Jahre Vollzeitunterricht in Verbi 

praktischen Ausbil 

FACHLEUTE FÜR DATENVERARBEITUNG 

SIND HEUTE SEHR GEFRAGT. 

EIN SCHULZENTRUM IN WÜRZBURG 

HAT SICH DARAUF EINGESTELLT. 

Mag die Mehrheit mit so exo~ 
tischen Begriffen wie CO
BOL, C oder ASSEMBLER nur 

wenig anzufangen wissen, den Schü
lerinnen und Schülern des Berufli
chen Schulzentrums für Wirtschaft 
und Datenverarbeitung in Würzburg 
sind sie wohlvertraut. Bei ihnen gehö
ren sie sozusagen zum täglichen 
Brot, handelt es sich doch dabei um 
Programmiersprachen, die für Com
puterspezialisten zum Standardre
pertoire zählen. 

An den drei Berufsfachschulen, die 
hier unter einem Dach vereint sind, 
werden Kaufleute für Bürokommuni
kation und für Datenverarbeitung 
ausgebildet; darüber hinaus kauf
männische Assistenten, deren 
Schwerpunkte auf EDV und Rech
nungswesen liegen. Der beruflichen 
Fortbildung dient die angegliederte 
Fachschule, die den Abschluß ,Staat-

10 SCHULE aktuell 

Die Arbeit am Bildschirm 

ist ein wesentliches Element 

der Ausbildung. 

lieh geprüfter Wirtschaftsinformati
ker' verleiht. Abgerundet wird das 
Angebot des Würzburger Schulzen
trums noch durch eine BAS, eine Be
rufsaufbauschule, an der junge Leute 
mit abgeschlossener Berufsausbil
dung in einem Jahr die mittlere Reife 
erwerben können. 

"Kennzeichnend für die Berufe, die 
man bei uns erlernt, ist es, daß der 
Computer das wichtigste bzw. das 
zentrale Arbeitsgerät darstellt", er
läutert der Schulleiter, Studiendirek
tor Einar Kerler. "Gerade deshalb 
sind unsere Absolventen auch ge
fragte Fachleute, die sich über ihre 
berufliche Zukunft keine Sorgen zu 
machen brauchen. Allerdings will ich 
nicht verschweigen, daß sie dafür ei
ne ganze Menge tun müssen." 

Wert legt das Würzburger Schul
zentrum für Wirtschaft und Datenver
arbeitung in jedem Fall auf einen 

Kaufmännisches Grundwissen in Betriebs 
und Rechnungswesen; vertiefte Kenntnisse i 

Organisation und Kommunikation; Nutzung 
Informations- und Kommunikationsmittel, ins 

sondere von T extverarbeitungssystemen; 
praktisches Arbeiten in der schuleigenen 

Übungsfirma 
Abschluß: 

Prüfung vor der Industrie- und Handels
kammer zur Kauffrau• für Büro

kommunikation 

Berufsfachschule 
für kaufmännische Assistenten 

Zugangsvoraussetzungen: 
Mittlerer Schulabschluß 

Ausbildungsdauer: 
2 Jahre Vollzeitunterricht mit ei 

Betriebs 

Anwendung von Softwareprogram 
eines Computer-Betriebssystems; 

in Rechnungswesen und K<>tro<>r,• 

praktisches Arbeiten 

Schwierige Probleme 

werden häufig 

im Team gelöst. 



fsfachschule 
1r Büroberufe 

ssetzungen: 
chulabschluß 
Clungsdauer: 
ng mit einer 

~g im Betrieb 
hwerpunkte: 
tschaftslehre 

e Kenntnisse 
schaftslehre; 
schulischen 

Übungsfirma 
Abschluß: 

ich geprüfter 
er Assistent 

Berufsfachschule 
für Datenverarbeitungskaufleute 

Zugangsvorausselzungen: Mittlerer Schul
abschluß oder Qualifizierender Hauptschulab
schluß mit mindestens der Note 2 in den Fächern 
Deutsch, Mathematik und Englisch sowie einem 
Gesamtdurchschnitt von 2,0 

Im Lehrbüro werden 

praktische Erfahrungen 

vermittelt. 

Ausbildungsdauer: 3 Jahre Vollzeitunterricht in Verbin-
dung mit einer praktischen Ausbildung im Betrieb 
Schwerpunkte: Fundiertes kaufmännisches Grundwissen; 

vertiefte Kenntnisse in Datenverarbeitungstheorie und 
Betriebssystemen; Programmieren in COBOL, 

AS~EMBLER und C; verstärkte praktische 
Ubungen an schuleigenen EDV-Anlagen; 

kaufmännisches Praktikum in der schuli
schen Übungsfirma 
Abschluß: Prüfung vor der Industrie- und 
Handelskammer zum Datenverarbei
tungskaufmann 

Fachschule für Datenverarbeitung 

Zugangsvorausselzungen: Abgeschlosse
ne kaufmännische Berufsausbildung und 

berufliche Tätigkeit- insgesamt fünf Jahre 
Ausbildungsdauer: 2 Jahre im Vollzeit

unterricht 
Kosten: Pro Semester 2250 Mark; finanzielle 

Unterstützung nach dem Arbeitsförderungsgesetz 
durch das Arbeitsamt 
Schwerpunkte: Erlernen der Programmiersprachen 
COBOL, ASSEMBLER und C; ausgeprägte Kenntnisse 
in Datenverarbeitungstheorie sowie Betriebs- und 
Kommunikationssystemen; Methoden der Software
entwicklung; Vertiefung des vorhandenen be
triebswirtschaftlichen Wissens in den Berei-
chen Kostenrechnung, Controlling, Marke-
ting und Personalwirtschaft 
Abschluß: Staatlich geprüfter Wirt
schaftsinformatiker 

'"Aus Gründen der Über
sichtlichkeif wurde jeweils nur 

die weibliche oder die männliche 
Berufsbezeichnung gewählt. 

möglichst engen Bezug zur Praxis. 
Dafür stehen nicht weniger als 130 
Arbeitsplätze am Bildschirm zur Ver
fügung, dazu ein leistungsfähiger 
Großrechner, wie man ihn ansonsten 
nur in größeren Wirtschaftsunterneh
men findet. Und stolz verweist der 
Schulleiter darauf, daß selbstver
ständlich nur modernste Software 

zum Einsatz kommt. Daß die schuli
schen Anforderungen auf die be
triebliche Praxis abgestimmt sind, 
dafür sorgen sicher auch die guten 
Kontakte zur Industrie- und Handels
kammer sowie zu Firmen in der nä
heren Umgebung, für die man durch
aus schon mal ein Computerpro
gramm erstellt oder testet. 

Damit die jungen Leute während 
ihrer Ausbildung ähnliche Bedingun
gen wie in der freien Wirtschaft vor
finden, stehen ihnen eigene Übungs
firmen zur Verfügung. ln einem spe
ziell für diesen Zweck ausgestatteten 
Großraumbüro lernen hier z. B. die 
angehenden Kaufleute für Bürokom
munikation hautnah alle notwendi
gen kaufmännischen Tätigkeiten, an
gefangen vom Ausstellen von Bele
gen über das Verfassen von Ge
schäftsbriefen und das Bearbeiten 
von Reklamationen bis hin zu kompli
zierten Buchungsvorgängen. 

Das Schulzentrum am Main besu
chen derzeit 410 Schülerinnen und 
Schüler, die nicht nur aus Unterfran
ken, sondern auch aus den angren
zenden Bezirken kommen. Über ei
nen Mangel an Interessenten kann 
man sich nicht beklagen, vielmehr 
müssen sogar immer wieder einzelne 
Bewerber abgewiesen werden. Si
cher rührt dies u. a. daher, daß es im 
Bereich Datenverarbeitung im nord
bayerischen Raum relativ wenig be
triebliche Ausbildungsplätze gibt, 
Fachkräfte auf diesem Gebiet jedoch 
ungemein gefragt sind. Nicht zuletzt 
aber liegt der rege Zuspruch vor al
lem daran, daß der hohe Standard 
dieser schulischen Ausbildung inzwi
schen über die Grenzen des Regie
rungsbezirks hinaus bekannt ist. 

Weitere Informationen erteilen das 
Berufliche Schulzentrum für Wirt
schaft und Datenverarbeitung in 
Würzburg, Stettiner Straße 1, Tel. 
0931/76091 sowie alle beruflichen 
Schulen, an denen es die entspre
chenden Ausbildungsgänge gibt. 0 

SCHULE aktuell 11 

I' 

I 

I 

11 



IN AUSGABE 1/93 

BERICHTETEN WIR ÜBER 

WICHTIGE ÄNDERUNGEN 

~YMNAS IUM 

IN DER GSO, DER SCHUL· 

ORDNUNG FÜR DIE GYMNASIEN. 

AUF ZAHLREICHE 

NACHFRAGEN HIN GEHEN 

WIR IN DEN FOLGENDEN 

FALLBEISPIELEN NÄHER 

AUF DIE THEMEN ,ALTERS· 

GRENZE' UND ,WIEDER· 

HOLEN' EIN. 

VON 
EHREN
RUNDEN UND 
JULIKINDERN 
ANFRAGE 1 

Mein Sohn hatte einen schweren 
Unfall und versäumte deswegen in 
der 4. Klasse Grundschule mehrere 
Monate den Unterricht. Wir möchten 
ihn nun erst nach der 5. Klasse 
Hauptschule auf das Gymnasium 
schicken. Ist das möglich, obwohl er 
bereits im kommenden Februar 7 2 
Jahre alt wird? 
Ab dem Schuljahr 1993/94 setzt 
nach §4 Abs. 1 Nr. 3 der GSO die 
Aufnahme in die unterste Jahr
gangsstufe des Gymnasiums voraus, 
daß der Schüler zu Beginn des 
Schuljahres, also am 1. August, das 
12. Lebensjahr nicht vollendet hat, 
d. h. noch 11 Jahre alt ist. Über Aus
nahmen in besonderen Fällen ent-

12 SCHULE aktuell 

scheidet der Schulleiter. Wenn Ihr 
Sohn seine Eignung für das Gymna
sium nachgewiesen hat, wird der 
betreffende Direktor unter den ge
gebenen Umständen von diesem 
Recht sicher Gebrauch machen. 

ANFRAGE 2 

Auf Anraten der Lehrkräfte wurde 
unsere Tochter erst mit 7 Jahren ein
geschult. Derzeit besucht sie die 4. 
Klasse Grundschule. Im nächsten 
Jahr wird sie am 7 4. Juli zwölf und 
wäre damit zu Beginn des Schuljah
res am 7. August für den Übertritt 
ans Gymnasium zu alt, obwohl sie 
bisher alle Klassen ohne Probleme 
geschafft hat. Gibt es für diesen Fall 
eine besondere Regelung? 

Die Volksschulpflicht beginnt gemäß 
Art. 7 Abs. 1 des Schulpflichtgeset
zes für alle Kinder, die am 30. Juni 
eines Jahres mindestens sechs Jahre 
alt sind, am 1. August desselben 
Jahres. Kinder, die im Juli geboren 
sind und ein Jahr zurückgestellt 
wurden, wären damit nach der neu
en Altersregelung generell zu alt für 
den Eintritt ins Gymnasium. Um eine 
Benachteiligung der ,Juli-Kinder' zu 
verhindern, ist beabsichtigt, bei der 
nächsten Änderung der GSO den 
Stichtag vom 1 . August auf den 30. 
Juni vorzuziehen. Bis diese Neure
gelung in Kraft tritt, sollen auf Wei
sung des Kultusministeriums in der
artigen Fällen alle Schulleiter von 
der Ausnahmeregelung Gebrauch 
machen. Ihre Tochter wird daher 
beim Eintritt ins Gymnasium keine 
Probleme wegen ihres Alters haben. 



ANFRAGE 3 

Unser Sohn besucht seit diesem 
Schuliahr das Gymnasium. Es würde 
uns nun interessieren, ob es nach 
den neuen Bestimmungen überhaupt 
noch erlaubt ist, eine Klasse zu wie
derholen, oder -ob ein Schüler, wenn 
er einmal durchfällt, grundsätzlich 
das Gymnasium verlassen muß. 
Nach Art. 32 Abs. 2 des Baye
rischen Gesetzes über das Er
ziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) können Schüler, die auf
grund ihrer Noten die Erlaubnis zum 
Vorrücken nicht erhalten haben, die 
bisher besuchte Jahrgangsstufe der
selben Schulart wiederholen. Das 
einmalige Wiederholen einer Klasse 
ist am Gymnasium demnach zuläs
sig. An diesem Recht ändert auch 
die neue Altersregelung nichts. 

ANFRAGE 4 

Meine Tochter fiel bereits vor emJ
gen Jahren in der 6. Klasse des 
Gymnasiums einmal durch. Nun sieht 
es heuer wieder so aus, als ob sie 
nicht versetzt würde. Dürfte sie denn 
trotz Überschreitens der Altersgrenze 
ein zweites Mal wiederholen? 
Das in § 4 Abs. 1 Nr. 3 GSO festge
setzte Höchstalter hat nicht nur für 
die Aufnahme ins Gymnasium Kon
sequenzen, sondern auch für Schüler 
höherer Klassen, wenn es um eine 
zweite Wiederholung geht, bei der 
das Höchstalter überschritten würde. 
Nach Art. 32 Abs. 3 Nr. 3 BayEUG ist 
nämlich das Wiederholen einer Jahr
gangsstufe nicht zulässig für einen 
Schüler, auf den die folgenden drei 

Bedingungen zutreffen: 
-Er mußte schon einmal eine Jahr

gangsstufe wiederholen. 
-Er hat in einer späteren Jahrgangs

stufe die Erlaubnis zum Vorrücken 
wieder nicht erhalten. 

-Er würde beim Wiederholen dieser 
Jahrgangsstufe das in der Schul
ordnung festgelegte Höchstalter 
überschreiten. 

Eine Ausnahme gibt es gemäß Art. 32 
Abs. 5 BayEUG nur dann, wenn die 
Lehrerkonferenz das Wiederho
lungsverbot aufhebt, weil zuverlässig 
anzunehmen ist, daß die Ursache des 
Mißerfolgs nicht in mangelnder Eig
nung oder schuldhaftem Verhalten 
des Schülers liegt. Die Lehrerkonfe
renz wird dabei immer auch abwä
gen, ob eine Fortsetzung der gymna
sialen Schullaufbahn noch sinnvoll 
und aussichtsreich erscheint. 

ANFRAGE 5 

Unser Sohn hat die 8. Klasse Gymna
sium nur knapp bestanden. Nun wol
len wir, daß er diese Klasse freiwillig 
wiederholt. Geht das ohne Probleme, 
oder müssen wir hier die Altersgren
ze beachten? 
Das in § 4 Abs. 1 Nr. 3 
GSO festgelegte Höchst
alter für die Aufnahme ins -Gymnasium hat keine .,= 
Auswirkungen auf einen _.. .....=..., 
freiwilligen Rücktritt oder " 
ein freiwilliges Wieder-
holen. Seide Möglichkei-
ten stehen - läßt man die 
Höchstverweildauer einmal außer 
acht - einem Schüler auch bei einer 
Überschreitung des Höchstalters zu. 

ANFRAGE 6 

Ich bin in der Jahrgangsstufe 7 7 und 
habe bereits zweimal eine Klasse am 
Gymnasium freiwillig wiederholt. Ist 
für mich, falls ich ietzt aufgrund mei
ner Noten durchfalle, eine sogenann
te Pflichtwiederholung eigentlich 
noch möglich? 
Nach § 41 Abs. 1 GSO beträgt bei 
neunjährigen Gymnasien die Höchst
ausbildungsdauer elf Jahre. Bei ei
nem Schüler, der bereits zweimal 
freiwillig wiederholt hat, würde ein 
erneutes Wiederholen in jedem Fall 

zu einer Überschreitung der Höchst
ausbildungsdauer führen. Wird diese 
jedoch überschritten, so endet laut 
Art. 34 Abs. 1 Nr. 6 BayEUG der 
Schulbesuch, ohne daß es auf die 
Gründe für die Überschreitung an
kommt. Diese Vorschrift stellt somit 
eine Einschränkung des Anspruchs 
dar, daß am Gymnasium eine Pflicht- -
Wiederholung möglich ist. Nun kann 
in Härtefällen der jeweils zuständige 
Ministerialbeauftragte zwar Ausnah
men von der festgelegten Höchstaus
bildungsdauer zulassen; wegen des 
Gebots der Gleichbehandlung aller 
Schüler müssen für diesen Fall aller
dings besonders strenge Maßstäbe 
angelegt werden. 0 
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Fotowettbewerb 

"Mach mal Klick! 11 
. 

Liebe Schülerinnen und Schüler! 

Ihr habt Spaß am Fotografie
ren? Dann ist dieser Wettbe

werb sicher das richtige für 
Euch! Gesucht werden originel
le Aufnahmen von Eurer Fami
lie. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob auf dem Foto nur Eure 
Schwester, nur der Opa oder 
die ganze Familie zu sehen ist. 
Es kommt ausschließlich darauf 
an, daß es sich um einen 
Schnappschuß handelt, der da
heim, im Urlaub, bei einem Aus
flug oder sonstwo entstand. Die 
Teilnahme lohnt sich, denn es 
gibt viele schöne Preise zu ge
winnen. 

1. Preis: ein Foto
apparat 
2. Preis: Fotozubehör 
nach eigener Wahl 
3. Preis: ein Fernglas 
4.-10. Preis: je ein 
Bildband, dazu das 
T-Shirt "Tips & T(r)icks" 
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H ü L E R 5 

Mitmachen können alle Schüle
rinnen und Schüler, die eine 
Schule in Bayern besuchen. 
Pro Teilnehmer darf nur ein Foto 
-kein Dia- eingeschickt wer
den. Auf der Rückseite muß un
bedingt stehen: 
Vor- und Zuname, Anschrift, 
Telefon und Geburtsdatum. 
Mit der Einsendung bestätigt Ihr 
zugleich, daß die Aufnahme von 
Euch stammt. 

Einsendeschluß: 
15. Oktober 1993 

Die Auswahl der Aufnahmen 
trifft die Redaktion zusammen 
mit einem Fotografenteam; der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die drei besten Bilder werden in 
einer der nächsten Ausgaben 
von SCHULE aktuell vorgestellt. 

Aus organisatorischen Gründen 
ist es leider nicht möglich, die 
Bilder wieder zurückzuschicken. 

E I T E 

Europa entdecken 

A uf spielerische Weise haben 
Lehrer am Hermann-Staudin

ger-Gymnasium in Erlenbach am 
Main das Schwerpunktthema Jura
pa entdecken- Einheit und Vielfalt' 
umgesetzt. Sie entwarfen für die 
Schüler der Mittelstufe eine Europa
karte, in die 65 Zahlen eingetragen 
waren. Mit Hilfe origineller Aufga
ben mußte man meist nicht nur her
ausfinden, welcher Ort sich jeweils 
hinter der Zahl versteckte, sondern 
sich auch in der europäischen Ge
schichte und Kultur gut auskennen. 
Zur Nummer 48 etwa lautete die Fra
ge: "Diese Renaissancestadt kennst 
Du, auch wenn Du Dich nur für Fuß
ball interessierst! Wie aber heißt die 
weltberühmte Gemäldesammlung?" 
Hättet lhr's gewußt? 

Die Hauptgewinner des Rätsels in 
Ausgabe 3/93 (Lösung: Hase): 
1. Preis: Rasmarie Wimmer, 13, 
Rimsting 
2. Preis: Patrick Sieber, 12, Altötting 
3. Preis: Birgit Grat 15, Altdorf 

Unsere Anschrift: 

Bayerisches 
Kultusministerium 

Redaktion 
SCHULE aktuell 

Salvatorstraße 2 
80333 München 



Steigende Arbeitslosenzahlen, 
verschlechterte Auftragslage, 
zunehmende ausländische Kon

kurrenz. Herr Stihl, muß die deutsche 
Wirtschaft ,Land unter' melden? 
Nein! Aber sie muß anzeigen, daß 
sie sich in einer sehr schwierigen Si
tuation befindet und es noch einige 
Zeit dauern wird, bis das Konjunktur
Tal durchschritten ist. 
Worauf führen Sie die gravierende 
Verschlechterung der Wirtschaftsla
gezurück? 
Zuallererst sind es zwei ungünstige 
Entwicklungen: Erstens die Tarifpoli
tik der vergangenen Jahre, die ohne 

. Rücksicht auf den tatsächlichen Zu
wachs an Produktivität die Kosten in 
den Unternehmen überproportional 

in die Höhe getrieben hat. Zweitens 
die Stärkung der D-Mark gegenüber 
einigen wichtigen Währungen, wo
durch unsere Waren im Ausland sehr 
viel teurer geworden sind - zum Teil 
bis zu 20 Prozent. 
Kann hier auch das Gütesiegel 
,Made in Germany' nicht mehr schüt
zen? 
Nein. Unserer Erfahrung nach wiegt 
dieses Prädikat einen Kostennachteil 
von rund 10 Prozent auf; was darüber 
hinausgeht, verringert den Absatz. 
Was können Ihrer Meinung nach die 
Unternehmer gegen die negative 
wirtschaftliche Entwicklung tun? 
Sie müssen Kostennachteile ausglei
chen und preisgünstige Produkte auf 
den Markt bringen. Das Instrumente-

ER IST DIPLOMINGENIEUR 

UND LEITET EIN 

GROSSES UNTERNEHMEN. 

SEIT 1988 STEHT 

HANS PETER STIHL, 61, 

ALS PRÄSIDENT AN DER 

SPITZE DES DEUTSCHEN 

INDUSTRIE- UND 

HANDELSTAGES. 

rium dafür ist allgemein bekannt, 
nämlich Abbau von Personal, Verla
gerung preisempfindlicher Produk
tionen ins Ausland, verstärkte Ratio
nalisierung und Mechanisierung. 
Das klingt nicht besonders arbeit
nehmerfreundlich. 
ln der Tat! Aber es geht darum, die 
vorhandenen Arbeitsplätze zu si
chern. Und das können wir nur, wenn 
wir wettbewerbsfähig sind. Ein Pro
blem ist dabei·, daß nahezu 10 Jahre 
Aufschwung hinter uns liegen und 
viele Betriebe den ersten Anzeichen 
der wirtschaftlichen Abkühlung nicht 
rechtzeitig gegengesteuert haben. 
Vergessen sollte man natürlich auch 
nicht, daß wir daneben vor der 
schwierigen Aufgabe stehen, ein I> 
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ganzes Land zu sanieren, nämlich die 
frühere DDR. Ich verrate sicher kein 
Geheimnis, wenn ich darauf hinwei
se, daß sich das als wesentlich pro
blematischer herausgestellt hat als 
anfänglich eingeschätzt. 
Welche Forderungen stellen Sie an 
die Arbeitnehmer? 
Es dürfte ohne Zweifel sehr schwer 
sein, beim Arbeitnehmer Verständnis 
dafür zu wecken, daß der Vertei
lungsspielraum jetzt ausgeschöpft ist. 
Wir. haben die höchsten direkten 
Lohnkosten, die höchsten Lohnzu
satzkosten, die kürzesten Arbeitszei
ten, die ältesten Berufsanfänger und 
die jüngsten Rentner. 
Was bedeutet das konkret? 
Es heißt, sich zu bescheiden. Ich will 
das noch näher verdeutlichen: Wenn 
Sie die Einkommen im Westen und im 

Osten Deutschlands addieren und 
auf die nunmehr 80 Millionen Ein
wohner verteilen, · so kommen sie 
ganz automatisch auf ein niedrigeres 
Pro-Kopf-Einkommen, als wir es in 
den alten Ländern der Bundesrepu
blik bisher hatten. Für die Bürger hier 
bedeutet das, daß sie im Interesse ei
nes schnellen Wiederaufbaus und zur 
Erhaltung der Leistungsfähigkeit un
serer Wirtschaft auf Einkommensver
besserungen verzichten müssen. Ich 
persönlich würde es als ausgespro
chenen Erfolg bezeichnen, wenn es 
gelänge, unseren derzeitigen Le
bensstandard zu erhalten. 
Haben Sie wenigstens tröstliche 
Worte für die Bürger in den neuen 
Ländern? 
Durchaus. Wenngleich die Beschäfti
gungsrate dort gravierend abgesun-
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ken ist, so wurde gerade dadurch ein 
Niveau geschaffen, auf dem ein neu
es Wirtschaftswachstum aufbauen 
kann. Die ersten Anzeichen dafür 
gibt es ja bereits. Aber ich möchte 
noch einmal betonen, daß die Aufga
ben, die wir zu bewältigen haben, 
ungeheuer groß sind und den Unter
nehmern noch weitere Erschwernisse 
ins Haus stehen, denken Sie nur an 
die Pflegeversicherung . 
. . . die Sie als Kriegserklärung für die 
Wirtschaft bezeichnet haben. 
Wir kennen Beispiele aus anderen 
Ländern, die ganz eindeutig zeigen, 
daß die beabsichtigte Konstruktion 
zu einer enormen Belastung für die 
Wirtschaft führen wird. Zwei Karenz
tage stellen da nur einen sehr zwei
felhaften Ausgleich dar. Die Berech
nungen, die hier zugrunde liegen, 

WIR HABEN 

DIE HÖCHSTEN 

LOHNKOSTEN 

UND DIE 

KÜRZESTEN 

ARBEITSZEITEN. 

sind sicher zu optimistisch, ja ich be
haupte sogar, daß unsere gesamten 
Feiertage nicht ausreichen würden, 
um die späteren tatsächlichen Kosten 
auszugleichen. Ich möchte jedoch 
nochmal richtigstellen, daß ich die 
Pflegeversicherung grundsätzlich für 
einen wichtigen Baustein in unserem 
sozialen Sicherungssystem halte. 
Falsch ist aus meiner Sicht allerdings 
das Konzept, nämlich sie als vierte 
Säule der Sozialversicherung einzu
führen; wir Unternehmer plädieren 
für eine Absicherung auf privater Ba
sis, die alle möglichen Betroffenen 
gleichermaßen einbindet - Arbeit
nehmer wie Arbeitgeber, Beamte wie 
Freischaffende. 
Sie fordern, der Staat müsse den 
Mißbrauch sozialer Leistungen stär
ker bekämpfen. Wo sehen Sie da 

besondere Defizite? 
Erster Ansatzpunkt ist die Lohnfort
zahlung im KrankheitsfalL ln der 
Bundesrepublik stellt sich die Situa
tion derzeit so dar, daß das Krank
sein eher finanziell belohnt wird, als 
daß jemandem daraus ein Nachteil 
erwächst. Die Folge: Wir haben am 
Montag und am Freitag bei weitem 
mehr krankheitsbedingte Ausfälle als 
an den anderen Tagen. Ein zweites: 
Bedingt durch unser soziales Netz, ist 
der finanzielle Unterschied zwischen 
dem, der arbeitet, und dem, der dies 
nicht tut, mittlerweile zu gering. Die 
Arbeitslosenunterstützung hat näm
lich eine bedrohliche Nähe zum akti
ven Einkommen erreicht. Das fördert 
sicher nicht die Arbeitsmoral; außer
de~ kann sich der Staat dies über 
kurz oder lang nicht mehr leisten. 
Nachdenken muß man auch dar
über, was einem Arbeitslosen zuge
mutet werden soll und darf. 
Eine solide Ausbildung ist die beste 
soziale Absicherung, so wird immer 
wieder betont. Wie steht es damit in 
den neuen Ländern? 
Es wird in diesem Jahr, davon bin ich 
überzeugt, genügend Ausbildungs
plätze geben, darunter auch außer
betriebliche, die auf Initiative der 
Bundesregierung geschaffen wer
den. Notfalls kann man zusätzlich 
auf unbesetzte Stellen im Westen 
Deutschlands zurückgreifen. 

BEl UNS GIBT ES 

DIE ÄLTESTEN 

BERUFSANFÄNGER 

UND DIE 

JÜNGSTEN 

RENTNER. 



DIE ANSPRÜCHE 

DER DEUTSCHEN 

SIND ZU HOCH, 

UND ES FEHLT 

DIE BEREITSCHAFT 

ZU TEILEN. 
Wo sich die Situation ja vollkommen 
anders darstellt. 
Sehr richtig! Die Zahl derjenigen, die 
sich für eine Ausbildung im dualen 
System, also in Schule und Betrieb, 
entscheidet, geht hier im Westen 
ständig zurück, so daß heJ.Jte ein er
heblicher Teil der angebotenen Aus
bildungsplätze nicht mehr besetzt 
werden kann. Gleichzeitig haben wir 
einen ungeheuren Zustrom an die 
Hochschulen. 
Welche Konsequenzen fordern Sie 
daraus? 
Der Zugang zu den Hochschulen 
muß erschwert werden; dies um so 
mehr, als wir eine enorme Zahl an 
Studienahbrechern zu verzeichnen 
haben. Nahezu jeder dritte Student 
gibt auf. Ganz abgesehen von dem 
negativen persönlichen Erlebnis, das 
mit einem solchen Scheitern verbun
den ist, werden hier natürlich volks
wirtschaftliche Ressourcen vergeu
det. Andererseits, so meine ich, muß 
man den Weg zur Hochschule für be
sonders begabte Arbeitnehmer, die 
sich über eine duale Ausbildung qua
lifiziert haben, öffnen. 
Wollen Sie wirklich, daß die Meister 
von der Werkbank an die Hochschu
le wechseln? 
Sie sollten wenigstens die Möglich
keit dazu haben. Die Hoffnung dabei 
ist, daß fähige und leistungsbereite 
Leute eine solche Chance bekommen 

und dann auch nutzen. Gerade die 
Meisterprüfung beweist doch, daß 
jemand eine über dem Durchschnitt 
liegende Qualifikation und Motiva
tion besitzt. 
Halten Sie die duale Ausbildung 
nach wie vor für attraktiv genug? 
Durchaus! Bedenken sollten Sie, daß 
Gewerkschaften, Arbeitgeber und 
Kammern ständig an einer Novellie
rung der Ausbildungsgänge arbei
ten, sie also auf den neuesten Stand 
bringe,n. Von angestaubt kann daher 
keine Rede sein. Und noch eines -
auch in Zukunft bleibt die deutsche 
Wirtschaft darauf angewiesen, daß 
ein erheblicher Anteil der Bevölke
rung im dualen System ausgebildet 
wird. Gerade das war und ist eine 
unserer Stärken, die uns im weltwei
ten Wettbewerb konkurrenzfähig 

WENN WIR 

UNSEREN JETZIGEN 

LEBENSSTANDARD 

HALTEN KÖNNTEN, 

WÄRE DAS 

EIN ERFOLG. 

macht. Es gibt keine Alternative dazu. 
Spielt bei der Frage, warum sich im
mer mehr junge Leute für die Hoch
schule entscheiden, nicht auch das 
Berufsbild eine Rolle? 
Ich muß Ihnen ehrlich sagen, daß ich 
damit keine Schwierigkeiten habe. 
Wenn ich mir einen ausgelernten Mit
arbeiter in meinem Betrieb ansehe, 
wie er an hochkomplizierten compu
tergesteuerter'l Maschinen souverän 
agiert und die entsprechende Lei
stung und Produktivität erbringt, so 
ergibt sich dieses Problem nicht. Es ist 
eine etwas antiquierte Vorstellung, 
daß zum Beispiel Werkzeugmacher, 
Maschinenschlosser oder Industrie
mechaniker von morgens bis abends 
im Dreck stehen und feilen. Anderer
seits bin ich der Meinung, daß auch 
in der Hochschulausbildung bei uns 

einiges anders werden muß. 
Was zum Beispiel? 
Volkswirtschaftlich gesehen können 
wir es uns nicht mehr leisten, daß et
wa ein Diplom-Ingenieur in Frank
reich mit 24 Jahren in die Praxis geht 
und bei uns erst mit 28 oder 29. Man 
wird nicht umhinkommen, das Sfu: 
dium insgesamt zu straffen, die soge
nannte schöne Studentenzeit etwas 
einzutrüben und den Willen der jun
gen Leute zu stärken, zügiger fertig 
zu werden. Ich denke hier an die Ein
führung von Gebühren, wenn eine 
gewisse Regelstudienzeit überschrit
ten ist. Mit einer Verschärfung der 
Anforderungen könnte ich mich übri
gens auch beim Abitur anfreunden. 
Es geht zum Beispiel nicht an, daß 
manche Abiturienten die deutsche 
Sprache in Wort und Schrift nicht 

mehr recht beherrschen. Noch em
mal -wir brauchen gute Leute, wenn 
wir die uns bevorstehenden Aufga
ben bewältigen wollen. 
Mit welchen Gefühlen sehen Sie in 
die Zukunft? 
Ich bin fest davon überzeugt, daß wir 
den Aufbau Ost schaffen. Allerdings 
dürfte es weit länger dauern als er
wartet, weil das Haus, das wir vorge
funden haben, schlimmer aussah, als 
sich jeder vorstellen konnte. Im kla
ren sein müssen wir uns auch dar
über, daß es nicht einfach wird, den 
derzeitigen konjunkturellen Einbruch 
zu überwinden, schon deswegen, 
weil die Anspruchshaltung bei uns in 
Deutschland zu hoch und die Bereit
schaft zum Teilen nicht vorhanden ist. 
Sind wir heute verwöhnt? 
Sehr! 0 
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Im Mai 1990 - nur wenige 
Monate nach dem Fall 
der Mauer - erhielt das 

Heinrich-Schliemann-Gym-

BRÜCKENSCHLAG Sachsen zum Gegenbesuch 
nach Franken und umrahm
ten eine Preisverleihung in 
der Fürther Stadthalle musi
kalisch mit dem Chor ihrer 
Schule. Eine Woche später 
folgte dann eine knapp 
80köpfige sächsische Schü
lergruppe, um das Sportfest 
vom Vorjahr zu wiederholen, 
dessen krönender Abschluß 
diesmal eine große Tanzver
anstaltung war. 

nasium in Fürth Besuch aus DIE EREIGNISSE IM HERBST 1989 
dem sächsischen Landkreis 
Aue. Die Gäste aus dem Erz
gebirge, eine Lehrerdelega
tion, nutzten die neue · Mög
lichkeit, sich bei ihren fränki
schen Kollegen zu informie
ren. Aus den zuerst losen 
Kontakten entwickelte sich 
rasch eine enge Partner
schaft zwischen dem Fürther 
Gymnasium und der Erwei
terten Oberschule in Schnee-

WAREN FÜR ALLE DEUTSCHEN SEHR 

BEWEGEND. KUR% DARAUF NAHMEN 

SÄCHSISCHE LEHRER KONTAKT ZU IHREN 

BAYERISCHEN KOLLEGEN AUF. DARAUS 

IST HEUTE EINE LEBENDIGE PARTNER- Als schließlich die Sehnee
berger im Oktober des ver
gangenen Jahres zur Feier 

SCHAFT ZWEIER SCHULEN ENTSTANDEN. 

berg. Unter großen Anstrengungen 
wurde aus dieser Schule, die früher 
nur die 11. und 12. Klasse führte, in
nerhalb von zwei Jahren das voll 
ausgebaute Johann-Gottfried-Her
der-Gymnasium. 

Die Verbindung mit der Fürther 
Schu le hat den Schneebergern bei 
diesem Umbruch und völligen Neu
beg inn wertvotle Dienste geleistet. 
Die Kollegen des Heinrich-Schlie
mann-Gymnasiums informierten sie 
nämlich über die Schulstrukturen in 
den alten Ländern und erläuterten 
Aufbau und Inhalte der gymnasialen 
Bildung in Bayern. Umgekehrt gaben 
die sächsischen Lehrer Auskunft über 
ihre Erfahrungen mit einem totalitä
ren System und vermittelten auf diese 
Weise einen authentischen Eindruck 
von den Verhältnissen in der ehema
ligen DDR. 

Sehr bald tauchte bei diesen Zu
sammenkünften die Idee auf, auch 
die Schüler in die Kontakte mit einzu-
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beziehen. "Sicherlich war das ge
genseitige . Kennenlernen zwischen 
unseren Lehrern und denen aus Fürth 
ein erster notwendiger Schritt", er
läutert Peter Stehr, Schul leiter des 
Herder-Gymnasiums. "Aber das 
Hauptaugenmerk unserer Partner
schaft verlagerte sich doch zuneh
mend auf die Schüler." 

So besuchten im Frühjahr 1991 
erstmals 42 Gymnasiasten aus Fürth 
für drei Tage ihre Partnerschule in 
Sachsen. Untergebracht wurden die 
Gäste bei Sehneeberger Familien, 
wodurch sich neben dem offiziellen 
Programm - darunter vor allem ein 
großer Leichtathletik-Wettkampf -
auch viele private Begegnungen er
gaben. Die Atmosphäre und der Er
folg der gesamten Unternehmung 
beeindruckten die beiden Schulleiter 
so sehr, daß kein Zweifel daran be
stand, auf dem eingeschlagenen 
Weg weiterzumachen. 
Im Mai 1992 kamen daher die 

des 2. Jahrestages der Deut
schen Einheit ein mehrtägiges Fest 
feierten, . reisten aus Fürth etwa 
50 Schüler und Lehrer an. Sie nah
men an dem kulturellen und sportli
chen Rahmenprogramm teil und ver
anstalteten selbst eine Diskussion 
über einzelne Aspekte des Grundge
setzes. 

Daß aus den zahlreichen Begeg
nungen viele persönliche Freund
schaften entstanden, ist vielleicht das 
schönste Ergebnis der nun dreijähri
gen Partnerschaft. Über die künftigen 
Pläne sagt Oberstudiendirektor Dr. 
Herbert Meyerhöfer, Schulleiter des 
Schliemann-Gymnasiums: "Wir pla
nen eine gemeinsame · Studienfahrt 
der Kollegstufenschüler nach Grie
chenland und möchten die Elternver
treter beider Schulen stärker in die 
Partnerschaft einbinden. Ziel unserer 
Bemühungen ist es letztendl ich, einen 
kleinen Beitrag dazu zu leisten, damit 
neue und alte Länder schnell zusam
menwachsen." 0 
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+++ stop +++ spr~chdipLome +++ stop +++ 

wer an einer bayerischen schuLe franzoesisch geLernt hat, 
kann sich jetzt seine Sprachkenntnisse durch besondere di
pLome bestaetigen Lassen, die in trankreich anerkannt wer
den und die berufLichen moegLichkeiten innerhaLb der euro
paeischen gemeinschaft erhebLich verbessern. die prue
fungen zur erLangung der sprachdipLerne fuehrt das institut 
francaisjedes jahr mittejanuarund juni durch. fuer die 
anmeLduna sind franzoesischkenntnisse erforderLich, wie 
sie in der regeLnachder 11. kLasse bzw. am ende der 
koLLegstute des gymnasiums erreicht werden. 

+++ stop +++ fachhochschuLen +++ stop +++ 

ab dem Wintersemester 1993/94 wird von der fachhochschuLe 
weihenstephan im mitteLfraenkischen triesdorf der neue 
Studiengang 'umweLtsicherung - baden und wasser' angebo
ten. der Studiengang, der in dieser kombination einmaLig 
in deutschLand ist, hat das zieL, praxisorientierte um
weLtingenieure mit vertieften kenntnissen in den bereichen 
baden, wasser und abfaLL auszubiLden. der schwerpunkt des 
Studiums Liegt im naturwissenschaftLich-technischen be
reich, daneben werden auch oekonomische und umweLtrecht
Liche aspekte beruecksichtigt. 

+++ stop +++ aLte sprachen +++ stop +++ 

zwei bayerische koLLegiatinnen, die am Landesweiten wett
bewerb 'aLte sprachen' teiLgenommen haben, werden aufgrund 
ihrer hervorragenden ergebnisse in die Studienstiftung des 
deutschen voLkes aufgenommen, was ihnen die finanzieLLe 
absicherung ihres -Studiums garantiert. die Leistungen der 
rund 300 koLLegiaten, die an dem heuer zum 5. maLe ausge
tragenen wettbewerb teiLnahmen, sind ein nachdrueckLicher 
beweis dafuer, dass schueLer mit einer humanistisch aus
gerichteten SchuLbiLdung beste voraussetzu-ngen fuer eine 
umfassende studierfaehigkeit mitbringen. 

+++ stop +++ neues institut +++ stop +++ 

mit dem institut 'technik-theoLogie-naturwissenschaften' 
in muenchen hat die evangeLische Landeskirche in bayern 
eine in ganz deutschLand einzigartige institution ge
schaffen. im staendigen diaLeg zwischen kirehe und natur- iill 
Wissenschaften soLLen an diesem instit~t probLerne durch-
schaubar gemacht werden, die durch die technische ent- ~ ~ 
wickLung fuer den menschen in wirtschaft, Wissenschaft, I~ 
kirehe und geseLLschaft entstehen. fuer eine erste J11 ' 
projektphase sind interdiszipLinaere studien in form von ~ ~ 
dissertationen und habiLitationen gepLant. ~ 
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